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Von der Sexualität

So bemüht euch, euch als Schwestern und Brüder zu sehen, auf dass das leidige Thema, das schon so viele zu Fall gebracht hat, euch nichts mehr anhaben kann.

Sehet, Ich habe als Mensch die Sexualität überwunden, wie, das könnt ihr beim Seltmann
  nachlesen. Ich habe stets die in Mir aufkommenden Begehrlichkeiten dem Vater übergeben. Ich habe Mich so lange zurückgezogen und gefastet, bis auch der letzte Rest von Fleischeslust aus meinem Herzen gewichen ist und Ich wieder frei war, den Geist des Vaters in Mir zu tragen. Und selbiges sei auch euch angeraten, vor allem Dir, du Mein diesbezüglich noch schwacher Knecht. Solange Ich dich mit meiner Liebe umfange, ist es dir wohl ein Leichtes alle Anfechtungen abzuwehren. Doch, sobald der Alltag deine Konzentration nach Innen, auf dein Liebeszentrum, nach außen zieht, so bist du wieder anfällig und gibst so mancher Versuchung nach.

Du bemerkst die „Sendepause“, die eintritt, so du dich der Sexualität hingegeben hast. Diese „Sendepause“ ist dir nicht von Mir verordnet, sondern, so das Tier Blut leckt, verfällt es leicht in einen Rausch. Und so ihr in eurer Liebe zu Mir nachlässt, verfällt auch ihr leicht in einen Rausch und es bedarf einer Zeit der Ausnüchterung, bis ihr wieder fähig seid, Meinen Liebegeist in euer Wesen dringen zu lassen.

Ich – bin immer da und harre euer, doch so ihr euch dem Tier zuwendet, so muss Ich wieder warten bis der Geistmensch in euch wieder dominiert. Daher, wachet und betet, auf dass ihr nicht in Versuchung fallet.

Erwählet Mich nicht nur zu eurem zeitweisen, sondern zu eurem ständigen Mittelpunkt und ihr werdet erfüllt mit meinem Leben, in dem kein Mangel herrscht und ihr es deshalb nicht Not habt, die Erfüllung wo anders zu suchen, denn allein in Mir.

Wahrlich, die Fülle, die Ich euch zu bieten habe, reicht bis ans Ende eurer Tage. Daher sorgt euch nicht um ein erfülltes Herz, sondern, rufet Mich mit liebevoller Sehnsucht, und Ich werde euer Herz mit den Wundern meiner Schöpfung füllen. Und so ihr euch mit diesen Wundern und Erkenntnissen, die Ich stets gewillt bin, in ein sehnsuchtvolles Herz zu legen, beschäftigt, so wird niemals eine Langeweile und eine Leere in euch entstehen. Daher, hütet euch vor der Trägheit, denn die dadurch entstehende Leere ist der Satan nur allzu gern gewillt, mit seinen Bildern der Versuchung zu füllen. Und so ihr diese Bilder allzu lange anstarrt, ohne euch zu Mir zu fliehen, so kann es euch schon ergehen wie dem Kaninchen vor der Schlange, das deren hypnotischen Blick so lange nicht zu entfliehen trachtet, bis es der tödliche Biss erlöst.

Daher, entziehet euch der satanischen Hypnose und fliehet zu Mir, indem ihr euer Herz mit sehnsuchtsvoller Liebe erfüllt. Und so sie einfach nicht aufkommen will, diese sehnsuchtsvolle Liebe, so nehmet die zahlreichen Schriften aus meinem Geist und lasst euch von der Liebe, der es in solchen Schriften meist nicht mangelt, inspirieren. Und so all dies nichts nutzt, so sucht euch eine sinnvolle, vorzüglich körperliche Tätigkeit, und arbeitet bis ihr umfallet. Jedoch nicht vor Schwäche gegenüber der Versuchung, sondern vor Müdigkeit.

Und vergesst nicht anzurufen Meine schützende Hand.

So, nun wisset ihr, was in Zeiten der Anfechtung zu tun ist. Erwählet euch stets den besten Teil und dieser besteht wohl darin, Mich zu lieben von ganzem Herzen. Die Liebe öffnet euch für die Inspiration aus Mir. Lasst euch inspirieren und erfüllen mit meinem Leben, so werdet ihr das Leben von der heiteren Seite kennen lernen, und Ich beantworte euch auch gern all die Fragen, die ihr in euch tragt und führe euch auch gerne ein in die Zusammenhänge meiner Schöpfungswunder, und so will Ich euch gleich noch eines dieser Wunder etwas näher erläutern:

Vom Heilen

„Dein Glaube hat dir geholfen“ waren Meine Worte an die vielen, von Mir Geheilten.

Sie haben das Heil gesucht und erlangten Kunde von meiner Wundertätigkeit. Sie erkannten und erhofften, dass Ich ihnen helfen kann, und es keimte in ihnen der Glaube, dass Ich, der göttliche Gesannte, sie heilen könnte. Dieser Glaube hat die Voraussetzung für eine Heilung geschaffen. Denn sie öffneten ihr Herz und baten Gott um Heilung und kamen vertrauensvoll zu Mir. Ich sendete ihnen Meine Heilstrahlung, und weil sie geöffnet waren durch ihren Glauben, konnte Mein Heil in sie einfließen und die Heilung bewirken.

„Doch sündige fortan nicht mehr!“

Wie ihr wisst, ist die körperliche Krankheit nur die Wirkung der seelischen Ursache. Und die seelische Ursache ist die Sünde, die Abspaltung vom Leben mit Mir. Daher Mein Rat an die Geheilten, sich künftig nicht mehr von Mir abzuwenden, auf dass sie nicht zurückfallen in ihre alten Leiden.

So sind diese beiden Gemütshaltungen die Voraussetzung für das Heilwerden:

Der vertrauensvolle Glaube und das Lassen der Sünde.

Ohne diese Voraussetzungen zu erfüllen, kann niemand vollständig geheilt werden.

Die Kraft des Heilers dient dann nur noch dazu, den Heilvorgang einzuleiten oder zu beschleunigen oder, wie es in meinem Falle war, ihn augenblicklich zu vollziehen. Denn in Mir war Gott wesenhaft zugegen und so konnte Ich die Heilung der vorbereiteten Seelen sofort herbeiführen.

Viele Heiler können aber nicht mehr tun, als der Seele zu helfen, sich zu öffnen, also ihren Glauben zu stärken. Dadurch kann Mein heilender Geist schon verstärkt in sie einfließen.

Und wie ihr vom sogenannten Placebo-Effekt kennt, begnüge Ich Mich oft sogar mit einer positiven Einstellung, mit dem Vertrauen, dass es bald besser wird. Auch diese kleinen Öffnungen nutze Ich bereits aus, um Mein Heil in sie zu senden und nicht selten erfolgt durch diese Berührung meinerseits die Hinwendung an die innere Kraft, die somit eine Heilung möglich macht.

Wo immer eine Heilung statt findet, habe Ich Meine Hände im Spiel und oft nutze Ich die verdrehtesten Praktiken sogenannter Heiler, um Meinen Geist der Heilung in die Heilungssuchenden zu senden. Doch am Heiler selbst, ist oft nur wenig gelegen, wenngleich ein mit Mir verbundener Mensch, den Heilvorgang stark beschleunigen kann.

Also müsst ihr auch jene Heilungen sehen, die angeblich vom kürzlich verstorbenen Papst
  zuwege gebracht worden sein sollen.

Ihr wisst, dass Mein Geist diese Päpste nicht beruft, was nicht heißen soll, dass ein Papst nicht Meines Geistes sein oder zumindest werden kann. Aber in diesem Fall war es mehr der Glaube in die Kraft des Amtes, der bei den Heilungssuchenden ein Öffnen ihres sonst so verschlossenen Herzens hervorrief, wodurch Ich zu ihrem Heil wirken konnte.

Dass die Kirche nun versucht, sich selbst die Lorbeeren umzuhängen, wird den nicht wundern, der die alte Hure kennt.

So wisst ihr nun, von wo das Heil herkommt, daher wendet euch zu Mir, eurem Heiland, damit Ich euch heil machen kann. Amen

� Max Seltmann: Köstliche Szenen aus dem Erdenleben Jesu, Heft 4


� Papst Johannes Paul II.





